ten, und den 


für die Neuwahlen wie folgt: 


an. Die Provinz iſt ſonach das nationalliberale Ausflug nach dem Müggelſee in Ausſicht. 


Ur. 434. — Suweites Platt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


spreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
We durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: di itzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
es Bin Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Br 
— ̃ ̃ —_˙¹wm»mwwmüu%Wät2 p ̃, ] ——— 3 — 
— Der Kaiſer und mehrere a 
Zur Landtagswahl. beabſichtigen, an der am 24. Oktober in Dresden 
’ Lib.⸗Korr.“ ſchließt ihre Ueberſicht ſtattfindenden Feier des fünfzigjährigen Militär⸗ 
Die — — 453 ne s dienſt⸗Jubiläums des Königs Albert von Sachſen 

7 i e x * 2 
ae ifepen Abgeordnetenhauſes und die Ausfichten 


theilzunehmen. N 
— Im Gefolge des zu = 5 1 9 
U 2 N 7 
Provi leswig⸗ ſchen Manövern werden ſich befinden: der Kom⸗ 
ein, 85 — inanmoet des Hauptquartiers, „ 
Naſſau wählen, im Gegenjag zu den alten Pleſſen, die . E ei 1 5 
Provinzen, wo dieſelben Wahlkreiſe fait durch- v. Seckendorff, 1 Jaco = get 4 — . — an 
güngig zwei oder drei Vertreter zu entjenden Kabinets General v. Hahnke, der . * 98 a 
haben, die einzelnen Wahlkreiſe nur je einen Oberſtlieutenant v. ene 3 — & 19175 
Abgeordneten. Eine Ausnahme bilden hier nur Kabinets v. Zucamnd, der Chef 5 Bon 4 abe 
die beiden großen Städte Hannover und Frank⸗ en insb 1 — a e 975 
due — M., welche je zwei Abgeordnete zu wählen 5 . 
ie Provinz Schleswig⸗Holſtein — Der italieniſche Miniſter der öffentlichen 
hat in 10 Wahtteifen ebenfo viele Abgeordnete zu Arbeiten, Genala, iſt vorgeſtern Abend von ſeinem 
ſtellen. Davon waren bisher 2 konſervatiy, 7 na- Ausfluge nach Kopenhagen, wo er den Hafen, 
tionalliberal, 2 freiſinnig, 2 fraktionslos (Dänen). und nach Kiel, wo er den Norvoſtſcekanal be⸗ 
Am ſtreitigſten find hier ſtets die jetzt national⸗ ſichtigt hat, zurückgekehrt. Geſtern Morden ftattete 
liberal vertretenen Wahlkreiſe Altona und Süder⸗ er dem Bahnhof Friedrichſtraße einen Beſuch ab 
dithmarſchen zwiſchen dieſer Partei und den Frei- und nahm von den Einrichtungen der Stadtbahn 
ſinnigen. eingehend Kenntniß; dann begab er ſich nach dem 
9. Die Provinz Hannover ſtellt in 35 Mühlendemm, um die dorkigen neuen Bauten 
Wahlkreiſen 36 Abgeordnete. Davon gehörten kennen zu lernen. Der Mintjter will auch von 
bisher 1 der konservativen, 3 der freikonſervativen, der Kanaliſation und von der Waſſerleitung 
30 der nationalliberalen, 2 der Zentrumspartei Kenntniß nehmen; zu dieſem Zwecke ſteht 5 
In 
Kernland, und nichts berechtigt zu der Annahme, ſeiner Begleitung befinden ſich ſein Privatſekretär 
daß ſich dies Verhältniß ändern werde. Die Ingenieur Luigi und der Direktor eines der größe⸗ 
Welfen find, abgeſehen von dem Zentrums ren Eiſenbahnnetze, Sacardo, der noch etwa 14 
hoſpitanten Dr. Bruel in Melle, dermalen im Tage in Berlin verweilen wird. 
Abgeorduetenhauſe garnicht vertreten. In ein⸗ — ueber den Zuſtand des Fürſten Bismarck 
zelnen Wahlkreiſen pflegen fie es allerdings auf theilt die „Neue baleriſche Landeszeitung“, deren 
ſtarke Minderheiten gegen die Nationalliberalen zu) Redakteur A. Memminger ſich in Kiſſingen be 


bringen. 1 findet, von dort unter dem 12. d. M. Folgen⸗ 
10. Die Provinz Weſtfalen wählt in 16 — mit: 


Wahlkreiſen 31. Vertreter. Davon gehörten zuletzt „Der Fürſt Bismarck kann nun wieder im 
5 der konſervativen, 2 der freikonſervativen, 7 der Speiſeſaal ſpazieren gehen, er hat dabei, um ſich 
nationalliberalen, 2 der freiſinnigen und 15 der gerade halten zu müſſen, den Stock zwiſchen den 

entrumspartei an. Einen Gegenſtand beſtigen Eübogen durch und über den Rücken gezogen. 
kreis Herford⸗Bwielefeld, jetzt durch drei Hochkonſer⸗ einem Haarſchneider, Herrn Friſeur Müller aus 
vative (Stöcker) vertreten. Die Liberalen und Ge⸗ Würzburg, auch raſiren laſſen. Er würde viel- 
mäßigtkonſervativen 5 en — — 5 an leicht einen Vollbart tragen, aber die Frau Für⸗ 
eine ſehr bedeutende Minderheit aufgebracht. D 


d i ſtin mag dieſen nicht leiden. Ueber die Abreiſe 
schen nt e ultramontane Beſitzſtand iſt 55 nichts beſtimmt. Herr Profeſſor Dr. 
erſcheint nicht gefährdet. 


nic ) 3, Schweninger kommt erſt heute wieder an. Der 

ER 1 Die Provinz 9 sh si he Fürſt hat, wie ſchon in der geſtrigen Abendaus⸗ 
in 25 Wahlkreiſen = 2 1 5 Sr Freilonfers gabe erwähnt, zahlreiche Erkundigungstelegramme 
hörten bisher 7 der ee SE: ya ira und maſſenhafte Salben und Rezepte von alten 
vativen, 10 der nationallibera en, e Weibern, Kurpfuſchern und ſonſtigen Medizin⸗ 
— FF Kaſſel A e die alle auf den Kehrichthaufen 
ton 18 4 gewandert find, 

eint einer oder der andere Wahlkreis durch die ** 2 . 0 
5 Abgeordnetenhaus bisher nicht wee An⸗ Gotha ER a RE 29 tien . 
tiſemiten gefährdet. ae Pa — Der die Berliner Akademie der Künſte ein Ehren⸗ 
herige e 5 Majoritäten einzelne mitglied verloren. Die Körperſchaft zählt jetzt 
gerigen man bevorftehen. Der Wahlkreis Stadt noch fünf Ehrenmitglieder, nämlich die Kaiſerin 
. bei den Wablen von 1888 durch Friedrich, die inaftiven Staatsminiſter Dr. Fal 
N Nationalliberale, dann in Folge einer Nach⸗ und G50 9 ag a din Dach nn 
wahl durch 1 Nationalliberalen und 1 Freiſinnigen 85 S 3 245 Mün en Luc) de r Graf 
vertreten war, iſt ſtets ein zwiſchen den gemäßig⸗ von I 2 \ 
de e ne, Sen Diztiee aaa 
0 ! g 2 
en e wißt mne e e e Aufhebung von Handelsgerechtſamen in Kamerun 


12. Die Rheinprovinz wählt = vor W Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet 

i 32 . Davon gehör : 
W 5 fieikenſerbativen, „Im Jahre 1889 hatte der Gouverneur 
13 der nationalliberalen, 43 der Zentrumspartei] Frhr. v. Soden über Verleihung ausſchließlicher 
an; einer war fraktlenslos (konſervativ) Die] Berechtigungen an Unternehmer in Kamerun eme 
Sitze des Zentrums ſind der großen Mehrzahl] Verordnung auf Grund des Geſetzes betreffend 
8 mit Ausſicht auf Erfolg nicht anzugreifen.] die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, 
Starke Minoritäten von freikonſervativer oder na⸗ erlaſſen. Darnach ſollte Denjenigen, welche 
tionalliberaler Seite wurden nur in Rees, Krefeld, Schritte für die Gewinnung, Herſtellung oder 
Düſſeldorf aufgebracht, wogegen auch der jetzt frei⸗] Verarbeitung von Gegenständen thaten, die bisher 
konſervativ vertretene Wahlkreis Mörs ſtets hart aus dem Schutzgebiete nicht ausgeführt wurden, 
mit den Ultramontanen zu ringen hat. Die na [ein beſonderes Recht auf die Gewinnung, Ver⸗ 
tionalliberalen Wahlkreiſe find nicht gefährdet. werthung und Ausfuhr jener Gegenſtände ertheilt 
Nur in dem jetzt von dieſer Partei vertretenen | werden. Ferner wer Niederlaſſungen in Gegenden 
Wahlkreis Neuwied iſt die Entſcheidung im Kampfferrichtete, wo Weiße bisher noch nicht angeſiedelt 
mit dem Zentrum ſtets ſehr ſtreitig und von ganz waren, und dadurch dem Handel neue Gebiets 
wenigen Stimmen abhängig. theile erſchlöſſe, dem konnte innerhalb dieſer Ge 
13. Die beiden Mandate von Hohen: bietstheile ein ausſchließliches Recht zum Handels⸗ 
zollern find dem Zentrum nicht zu ent- betriebe in dem Sinne ertheilt werden, daß andere 
reißen. Handelsniederlaſſungen daſelbſt ausgeſchloſſen 
— . ‚ waren. Die angegebenen Rechte ſollten auf 
CC höchſtens zehn 9 5 verliehen und 1 7 Ent⸗ 
ſchädigung aufgehoben werden, wenn dies im 
Deutſchland. Intereſſe 1 Schutzgebietes erforderlich wäre; 
Berlin, 15. September. Von ſonſt gut auch wurde eine Patentgebühr feſtgeſetzt, welche 5 
unterrichteter Seite wird behauptet, daß der vom Hundert des Werthes der Gegenstände nicht 
Kaiſer von dem Befinden des Fürſten Bismarck überſchreiten follte. x Die in Kamerun anſäſſigen 
während feiner letzten Krankheitskriſis fortgeſetzt[ Firmen hatten dieſe Sache angeregt, weil man 
unterrichtet worden iſt. i EN „ Iglaubte, Alles thun zu müſſen, um den Handel 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, ſind zu heben; dazu kam, daß man in engliſchen Ko⸗ 
ſoeben die Gutachten der Oberpräſidenten, Ober lonien vielfach denſelben Weg beſchritten hatte. 
landesgerichtspräſidenten ꝛc. über die Frage der Der erwartete Erfolg iſt nicht eingetreten, und 
Einführung der Berufung gegen die Urtheile der ſelbſt unter den mit den Berechtigungen Verſehe⸗ 
Strafkammern eingegangen. Die Mehrzahl ders nen beſteht ein ſcharſer Widerſpruch über den 
Gutachten plädirt für die Ueberweiſung der Be- Werth derſelben. Während die Einen auf die 
rufung an die Oberlandesgerichte. „ Erhaltung derſelben beſtehen, wünſchen die Anderen 
Wie man der „Voſſ. Itg.“ verſichert, it die ihre Aufhebung, denn dieſelben wären die Patent⸗ 
Reichsregierung nicht geneigt, eine den öffentlichen | gebühren nicht werth. Das Uebelſte an dieſen 


Wünſchen entſprechende Reform des Militär- Vorrechten ift aber, daß durch ſie die Eingeborenen 
Die den Weißen verliehenen 


Strafgerichts-Verfahrens vorzunehmen. Während beunruhigt werden. W 
Baiern an der Oeffentlichkeit des Verfahrens Rechte ſtören nicht nur den legitimen Handel der 
leſthält, ſind Preußen und mit ihm andere Eingeborenen, ſondern die Weißen kommen natur- 
ſchlagen taten nicht geneigt, denſelben Weg einzu. gemäß dahin, die heimiſche Bevölkerung ganz von 
um Nee Es iſt daher die Angelegenheit noch dem Handel mit ihren Landesprodukten zu ver⸗ 
stag wirchritt vorwärts gekommen. Im drängen. Das hat ſchon zu manchen Reibereien 
pellation an die 9 doch eine diesbezügltche Juter⸗ mit den heimiſchen Stämmen geführt. Dieſe Er⸗ 
Der vom Herrenbug gerichtet werden. ſcheinungen haben die Erwägung hervorgerufen, 
trag des Oberbürgermeiſterſe angenommene An⸗ ob es nicht beſſer ſei, die Berechtigungen aufzu⸗ 
erweiterungen 2C beſchäftigt ickes betr. Stadt heben, zumal einzelne Berechtigte gar keinen Ge 
die reußiſchen Miniſterien. enblicklich lebhaft brauch mehr von ihrem Privilegium machen, und 
b N ſoll der Kolonialrath dieſe Frage begutachtend be⸗ 

Berlin, 15. September. Der Kaiſer hat autworten.“ 
ſich, wie bereits gemeldet, zum Chef des badiſchen — Die „Konſerv. Korrſp.“ ſchreibt: Das 
Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm J. Nr. 110 große Schlagwort, welches einerſeits die Arbeiter⸗ 
ernannt und an den Großherzog von Baden nach⸗ ſcaſt in das Netz der rothen Internationale 
ſtehendes Schreiben gerichtet: ? bineintreibt und das andrerſeits die Thatſache, daß 
„Ew. königliche Hoheit haben mir durch den die Internationale eine lediglich die Sozialrevo⸗ 
Zunſch, die Stellung eines Chefs des 2. badiſchen lution betreibende Verbindung darſtellt, verdunkeln 
Greuadier Regiments Kaiſer Wilhelm 1. Nr. 110 ſoll, da; Schlagwort von der internationalen In⸗ 
zu übernehmen, eine große Freude bereitet. Ichſtereſſengemeinſchaft aller Arbeiter hat nur kurze 
nehme Ew. königliche Hoheit Anerbieten gern und Zeit durch die Praxis unwiderſprochen wirken 
herzlich dankbar an und habe dem Regiment aus⸗ können. In verſchiedenen, von der Arbeiterſchaft 
geſprochen, wie ich weiß, daß das im Frieden garnicht mißzuverſtehenden Fällen hat es ſich 
und im Kriege jederzeit bewährte Regiment, wel. neuerdings gezeigt, daß von einer ſolchen, die ganze 
ches ſich die Zufriedenheit meines hochſeligen Welt umfaſſenden Jutereſſengemeinſchaft garnicht 
Großvaters erworben hat und deſſen Namen es die Rede ſein kann. Gehen ſchon innerhalb der 
als beſondere Auszeichnung weiterführen ſoll, ſichſpationalen Grenzen die Intereſſen der verſchiedenen 
dieſes erneuten Beweiſes meiner Gnade ſtels wür- Arbeiterkategorien oft weit auseinander, ſo wird 
dig zeigen wird. Ich verbleibe in inniger Zu⸗ dieſe Intereſſenverſchiedenheit erſt recht erſichtlich, 
neigung und Freundſchaft Ew. königlicher Hoheit wenn der nationale Egoismus gegenüber dem 
freundwilliger Vetter, Bruder und 9 e. Auslande in Frage kommt. Wir haben dieſen 
Ggez.) Wilhelm“. [Egoismus in Amerika, in der Schweiz, in Frank⸗ 
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14. September. 


Schneide mühl, In der 


der angeblichen internationalen Verbrüderung ein⸗ ſuchung einer Audienz beim Kaiſer die Genehmi⸗ 
ſehen werden. Dieſe Berbrüderung, die, wie wir gung zur Veranſtaltung einer Brunnen⸗Lotterie 
annehmen, von der Leitung der deutſchen Sozial⸗ zu erbitten N 
demokratie in allen Stücken ernſt genommen wird, Das Hülfskomitee beſchloß heute, ein erneutes 
iſt für die ausländiſchen „Genoſſen“ lediglich ein Geſuch der durch das Brunnenunglück geſchädigten 
Gegenſtand nationaler Spekulation. Erwarten Hausbeſitzer, die eingegandenen Gelder zu ver- 
beiſpielsweiſe die franzöſiſchen „Brüder“ ganz theilen, vorläufig abzulehnen, bis der Schaden 
ernſthaft, daß die deutſchen Sozialiſten bei einem genau feſtgeſtellt; dagegen wurde beſchloſſen, den 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege die Waffen ſtrecken Hausbeſitzern die für Oktober, November und 
und die Reichslande ausliefern werden, ſo denken Dezember fälligen Miethen zu zahlen. . 
doch ſie ſelber garnicht daran, ihre „Interna⸗ Altona, 14. September. Die Staatsregie⸗ 
tionalität“ in gleicher Weiſe zu bethätigen. Die rung gab ihre Genehmigung dazu, daß in Altona 
Vorbereitungen zum Empfang der ruſſiſchen Flotte ein umfangreicher Freihafenbezirk hart an der Elbe 
zu Toulon beweiſen das; denn die dortigen angelegt werde. 
Sozialdemokraten haben die Gelder zu den 2 — Kaſſel, 14. September. Se. Maf. der, 
Feſtlichteiten mitbewilligt und gedenlen ſogar den Kaiſer ſchenkte dem Friedrichs⸗Gymnaſium in 
ruſſiſchen „Verbündeten“ eine eigne Feier zu ver⸗ Erinnerung an die hierſelbſt verlebte Schulzeit 
anſtalten. Daraus müßten doch die deutſchen vier Wandbilder für den geſchichtlichen Unterricht, 
„Genoſſen“ erſehen, wohinaus die franzöſiſchen Koln, 14. September. Der „Köln. Ztg. 
„Brüder“ wollen, wenn ſie gleichwohl für die zufolge richten ſich die Hoffnungen der ruſſiſchen 
„Solidarität“ der internationalen Sozialdemokratie landwirthſchaftlichen Kreiſe immer dringender 
ſchwärmen. Die Herren Bebel⸗Liebknecht⸗Singer auf den Abſchluß des Handelsvertrages mit 
jind wohl zu klug, um die Pläne nicht zu durch⸗ Deutſchland. Dieſe Stimmen werden immer 
ſchauen, wonach die rote Internationale nur dem vernehmbarer, fo ſehr auch die panſlaviſtiſch⸗ 
deutſchfeindlichen Auslande als Hülfstruppe dienen chauviniſtiſchen Blätter ſich beſtreben, den Ab⸗ 
ſoll; allein dieſe Herren ſuchen den Schwerpunkt ſchluß des Vertrages als eine für Rußland 
in der revolutionären Tendenz der Internationale gleichgültige Sache hinzuſtellen. Dem gegenüber 


und fie ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, deren konſtatirt die „Köln. Ztg.“, daß die Haltung 
Sah zu ee dieſer 4 aber] Deutſchlands dieſelbe wie früher bleibt. Deutſch⸗ 
täuſcht ſich das deutſche Triumvirat; giebt doch land wünſche dringend den Abſchluß eines beide 
ſchon die nationale“ Abſplitterung der polniſchen Theile befriedigenden Vertrages; es habe jedoch 
„Genoſſen“ einen deutlichen Fingerzeig für die die Witte ſche Denkſchrift die Lage in ganz unzu⸗ 
weitere Entwickelung. 1 gei@ilbent: hei ig f 
— Der polizeilichen Auflöſung verfiel eine bender e eee 
Verſammlung — ncrhiften lie am Mittwoch F Ba 3 Wan 
Abend in dem großen Konkordiaſaale in der .; ger r u „ Mi 
f En die Kaiſerin traf um 5 Uhr 12 Minuten, Se. 
Andreasſtraße tagte. Auf der Tagesordnung Majeſtät der Kaiſer mit dem Kronprinzen von 
ſtand: „Freie Disfuffion über die internationale Italien eine Viertelſtunde ſpäter hier 5 Auf 
Serbrüberumg des Proletariats und deſſen dem Bahuhoſe wurden die Dinjeftäten vom König 
Stellung zu der phyſiſchen und geiſtigen Knecht, und der Königin, ſowie von den hier anweſenden 
%%% u, Brimefiuen, dc Dr 
8 5 der Dat „ ſtaaten und vielen hohen Würdenträgern empfangen. 
lung. Etwa 500 Perſonen, 4 nd Nach den üblichen Vorfielungen, Ni Abſchreiten 
baer Kant Hoffmann, ver aht fan, mit. ber ee ore und den eie ner Corn 
’ 0 ni . 
Juden umging. Die Juden machen mit ihrer ee ee ie 0 einig von Preußen 
ron a an e en Den 17 508 0 heit ER 1 nike 
ein i Ihr einziges Beſtreben ginge Sarnen satten nach dem königlichen 
2415 Kaiſer und Wange 5 ſtürzen, aber nur, S Mag n de d n Könige Piat 
damit fie daun deſto freier und ungehinderter 2 hatte ritt eine halbe Gef Wan 18 
ſeloſt berrſchen, mit ihrem Schacher überall hin⸗ eee iments Köni Ne 26 während die 
dringen können. Der ganze Freiſinn müßte „zum an halbe Estadron a zweiten Wagen in 
Teufel gehen und der Jude Singer hinterdrein . Ihre Maſeſtät die Raiferin und die 
fliegen!? (Beifall und Widerſpruch.) — Der] Walcher 311 8 { Unbe⸗ 
zweite Redner, der Anarchiſt Witzte, erklärte, daß Sönigin von Würtemberg ſaben fo . 
C%ͤ 20 Sal Rn, wi 
juchen habe, ſondern auch bei den Chriſten und zniaſ: f z fürmi 
vr In ſeien es „katholiſche Pfaffen 25 on Nen ne er use a le 
Rt: 15 5 Aut 1 ganze allen en 1 hs Bde: der Neichstangler Graf 
ausbeuteten.“ Die narchiſten wollen den] Jad nge. * N 2 
Liberalismus, der anarchiſtiſche Zuſtände herbei⸗ C 5 
jührt, nach Kräften unterſtützen und ausbauen. Stadtſchultheiß Ruemelin eine A rache an Se 
Oer größte und ſtärkſte Feind, den die Anarchiſten Nacgeſtät den e Weiter — Alerhöchſt 
zu bekämpfen hätten, ſei das Kapital! (Zuſtimmung.) demſelben, dem mächti en Kriegsherrn und treuen 
Ein anderer gefährlicher Gegner ſei die Demokratie, Friedenshüter an Nannen — einen Will⸗ 
und zwar nicht nur die bürgerliche, ſondern auch Winne ruß darbrachte Der Kaiſer dankte und 
die ſezialiſtiſche die Sozialdemokralie. Er (Redner) muterte Ar fei Eee wicher no — 
1 das ofen, ausfprechen, 2 5 hi erwarte, gußerte, 9 0 8 
daß er vom „Vorwärts“, dem Zentralorgan der⸗ 
„offiziellen“ Sozialdemokratie, dafür angerempelt 
werden werde. Der „Vorwärts“ verdiene eigentlich 
für derartige Gemeinheiten eine derbe Züchtigung, 
aber er (Redner) wolle heute Abend noch einmal 
davon Abſtand nehmen. Wenn die Menſchen alle 
rechte Männer (I) wären, würden ſie nicht fo 
knechtſelig einem Einzelnen folgen. Eine Aende⸗ 
rung dieſes Verhältniſſes werde ſich aber mit 
Naturnothwendigkeit 552 Be 5 . Es 
dürfe abſolut keine Herrſchaft geduldet werden. 5 
Dieſes Joch müſſe endlich abgeſchüttelt werden, Oeſterreich⸗Ungarn. 
möge es ſich nun republikaniſch oder demokratiſcch. Wien, 14. September. Wie der „Pol. 
nennen.“ Bei einer weiteren Aeußerung erhob] Korr.“ aus Belgrad gemeldet wird, ſteht ein 
ſich der die Verſammlung überwachende Polizei-] Wechſel im diplomatiſchen Korps bevor. Der 
offizier und erklärte: „Auf Grund des § 5 des Pariſer Geſandte Georniewits ſoll das Portefeuille 
Vereinsgeſetzes Löfe ich hiermit die Verſammlung des Aeußern übernehmen. Der diplomatiſche 
auf! Der Saal tft ſofort zu räumen!“ Zuerſt] Agent in Sofia, Steic, kommt als Geſandter 
ertönten einige „Nanu ?“ dann erſchollen Proteſt⸗ nach Bukareſt, und nach Sofia ſoll der Sektions⸗ 
rufe; die Verſammelten verließen allmälig und che im Miniſterium des Aeußeren, Dr. Milanovic, 
ſeyr langſam das Lokal. Beim Hinausgehen verſetzt werden. 
wurden Hochruſe auf die Anarchie laut und einige 
Anarchiſten begannen zu johlen, verſtummten aber 5 
bald wieder; denn plötzlich erſchien eine Anzahl Paris, 13. September. Geſtern Abend, 
Schutzleute auf der Bildfläche, die die Säumen⸗ als eben die Abendblätter erſchienen waren, die 
den energiſch ermahnten, das Lokal zu verlaſſen.] ſämmtlich der durch den jähen Tod des Generals 
Die ganze Verſammlung hatte kaum länger als [von Miribel hervor, erufenen „Konſternation“ 
20 Minuten gedauert. Selen n E ſich 2 9 = 
— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört,] Boulevards ein Schwarm ron „Camelots“, welche 
find die beſden Rieugerorveten "lea and ee Maste r Dal 
ine“ \ N 8 2 . * 
Alexaudrine „ welche ſich Bien re täriſchen Streitkräfte Frankreichs und Rußlands 
Apres befanden, vorgeſtern nach Rio de Janeiro A 5 g Nute 
in See gegangen. gegenüber derjenigen der Tripel⸗Alltanz!“ In 
9 dieſem Flugblatte heißt es: „Angeſichts der Pro⸗ 
— Zur Ausbildung der baieriſchen Kavallerie volationen und der Drohungen der Tripel-Allianz 
im feldmäßigen Reiten ſowie im Erkundigungs⸗ ist es geboten, die Eventnalität eines nahen Feld⸗ 
und Aufklärungsdienſte wird, wie die „M. N. zuges vorauszuſehen. Es iſt folglich nothwendig, 
N.“ mittheilen, vom kommenden Uebungsjahre daß jeder Franzoſe die Streitkräfte keunt, welche 
an ein neuer Dienſtzweig zur Einführung kom⸗ unſer Land, vereint mit Rußland, eintretenden 
men. Es find dies Dauer- und größere Pa⸗ Falles dem verbündeten Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
trouillenritte von Kavallerie Offizieren. Dieſe Ungarn und Italien gegenüber ſtellen kann. Hier 
Ritte ſind zur Ausführung beſonderer, beſtimmter folgt die genaue Aufitellung nach den neueſten 
Aufträge zu benützen, wozu auch einzelne Mann- von dem „Indicateur Européen“ (2) veröffent⸗ 
ſchaften, die beſonders als Patrouillenführer aus⸗ lichten Dokumenten: Friedensfuß: Frankreich 
zubilden find, beigegeben werden. Unter beſon⸗508 686, Rußland 818 330 Mann, zuſammen 
deren Umſtänden, 3. B. weiten Ritten, können die 1327 016 Mann. Deutſchland 500 083, Oeſter⸗ 
Betheiligten auch über Nacht außerhalb der Gars reich⸗Ungarn 337 418, Italien 276 013, zuſammen 
niſon verbleiben. Dieſe größeren Dauer und 1120414 Mann. Kriegsſtärke: Frankreich 
Patrouillenritte find zu jeder Jahreszeit und ohne 3 850000, Rußland 5000000 Mann, zuſam⸗ 
Rückſicht auf das Wetter anzuordnen, ſoweit es men 8 850 000 Mann. Deutſchland 3 400000, 
nur der übrige Dienſt zuläßt. Oeſterreich⸗Angarn 1 872 000, Italien 2 800 000 
— In Bezug auf die Telephongebühren zuſammen 8072000 Mann. Wir können daher 
theilt die „Voſſ. Zig. mit, daß Herr von Stephan ohne Furcht und mit der jedem Franzoſen eigenen 
beabſichtigen ſoll, an Stelle der Pauſchalzahlungen Ruhe einem Kriege entgegenſehen, aus welchem 
im Telephonverkehr mit den Nachbarorten Einzel⸗ wir mit dem Beiſtande unſerer ruſſiſchen Freunde 
gebühren einzuführen. Demgegenüber macht die ſiegreich hervorgehen werden, und der dem Vater⸗ 
„Freiſ. Ztg.“ darauf aufmerkſam, daß das neue lande die beiden Provinzen, welche wir ſeit 20 
Yeigiefennphengefeb vom 6. April 1892 in $ 7 Jahren beweinen, Elſoß und Lothringen zurüc- 
beſtimmt: „Die für die Benutzung von Reichs⸗ geben wird.“ Ich will nicht gerade behaupten, 


richtig bezeichnet. Das Wetter iſt prächtig. 
Abends 7 Uhr findet im königlichen Reſidenz 
ſchloſſe Familientafel und Marſchalltafel ſtatt. 
Um 8½ Uhr wird im Schloßhofe von ſämmt⸗ 
lichen würtembergiſchen Militär⸗Muſikkorps ein 
großer Zapfenſtreich ausgeführt. 

Mannheim, 14. September. In Radolfs⸗ 
zell ſtellte die nationalliberale Partei den Fabri⸗ 
kanten Allweiler als Landtagskandidaten auf. 


Frankreich. 


| 


krankungen an Cholera vorgekommen 
Vorhandenſein der Cholera in 
Abrede geſtellt. 


telegraphen und Fernſprechanlagen beſtehenden daß es die Pariſer Polizei geweſen iſt, welche die 


bühren können nur auf Grund eines Geſetzes Idee gehabt hat, durch Verbreitung dieſes 
Spott werden blattes am geſtrigen Abend die durch die 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kitchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Häasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
— — — ——— — — 


richt von dem Tode des Grafen Miribel und 
durch die übertriebenen, an das bedauerliche Er⸗ 
eigniß geknüpften Kommentare der Journale auf⸗ 


geregte öffentliche Meinun 


nügt auch die Thatſache 
Polizei während mehrerer Stunden das Aus⸗ 
ſchreien und den Verkau 
duldet hat. 


Paris, 
Juden könnten 


g zu beruhigen, es ge- 
zu konſtattren, daß die 


f dieſes Flugblattes ge- 


14. September. Die Furcht, die 
ſich an der Geldſammlung für die 


Ruſſenfeſte nicht genügend betheiligen, veranlaßt 
den Poſſendichter Valabregue, ſeine Glaubens⸗ 
genoſſen in einem herzbeweglichen Weckruf an die 
dumme Fabel zu erinnern, Rußland habe Frankreich 
1875 vor einem deutſchen Ueberfall gerettet. 17 
halb müßten alle Bedenken vor der Dankbarkeit 
zurücktreten und die Juden doppelt geben. 


Italien. 


Rom, 14. September. 
Tage datirtes Dekret geuehmi 


Ein vom heutigen 
gt das Abſchieds⸗ 


geſuch des Präfekten Calenda, welcher ank 


lich 


wurde. 


& . äß- 
2 Exzeſſe auf der Piazza Farneſe ſuspendirt 
e 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. September. Aus einem ſoeben 
bekannt gewordenen Memorandum erhellt, daß 
zur Zeit des Todes des Königs Georg IV. im 
Jahre 1830 das Oberhaus 401 Mitglieder ent⸗ 


hielt. 


Beim Tode des Königs Wilhelm IV. 


waren es 433 und in der gegenwärtigen Seſſion 
enthält das Haus 572 Mitglieder. Der Zweck des 
Memorandums iſt, zu beweiſen, daß die größere 
Zahl der neuen Pairs den liberalen und nicht den 
konſervativen Regierungen zuzuſchreiben iſt. Seit 
der Regierung des Lords Grey 1830 haben die 
ſich folgenden liberalen Meiniſterien 136 neue 


Pairs und 257 Baronets kreirt. 


Von den konſer⸗ 


vativen Regierungen wurden während derſelben 
Periode 95 neue Pairs und 155 Baronets er⸗ 


nannt. 


Seit 1830 haben die Liberalen 208 


Stimmen und die Konſervativen 120 Stimmen 
im Oberhauſe hinzugefügt. Unter den Lords, 
welche an der Abſtimmung über die Homerule⸗ 
Bill theilnahmen, giebt es 95, von denen jeder 
über 10 000 Morgen Land — zuſammen alſo 


2084575 — beſitzen. Lord Conyngham 
der Beſitzer von 156973 Morgen, Lord 


damn 


von 118606 Morgen, Lord Drvonſhire von 
110 172 u. ſ. w. Was die geiſtlichen Pairs an⸗ 
betrifft, deren Zahl 26 beträgt, ſo waren 19 bei 


der Abſtimmung zugegen. 


lich gegen die Vorlage. 
mag es intereſſant ſein 


am 30. Mai 1810 im 
über die 2. Leſun 
für Ladendiebſtäh 
abzuſchaffen“, 


auf 


gegen ſtimmten. 
intereſſante 


Eine 


ſchiedener Dampfſchiffslinien, 


der 


Sie ſtimmten ſämmt⸗ 


Bei dieſer Gel 


zu erwähnen, da 
Oberhauſe die — 
g der Vorlage „die Todesſtra 

le zum Werthe von 5 Schilling 


als 


t I Tagesordnung ſtand, 
ſämmtliche anweſenden Prälaten (7 an Zahl) da⸗ 


Mittheilung über Ein⸗ 
wanderung und Auswanderung in den Vereinigten 
Staaten wird in einem Londoner Blatte ver⸗ 
offentlicht. Danach erklären die Agenten ver⸗ 


daß die Aus⸗ 


wanderung aus den Vereinigten Staaten die 


Einwanderung — überſteigt. 
Auswanderer in die Küſteng 


Die Anzahl der 
ebiete des Mittel⸗ 


meeres ſei aufs doppelte geſtiegen, und die An⸗ 
zahl der nach Bremen gehenden ſei 10—20 
Prozent mehr als die der Ankömmlinge. Man 


ſchreibt dieſen Umſchwung der Schließung 


Minen und Fabriken in den Vereinigten Staaten zu. 


London, 14. September. 
haftete die 


In 8 
Polizei 69 Ausſtändiſche. welche don 


Comhill ver⸗ 


den Gäſten eines Kaffeehauſes unter Drohungen 
Geld verlangten. 


kommen; der Stadtvorſtand habe ſein Beſtreben 


Bukareſt, 14. September. Die 3 


MNumänien. 


Cliſabeth trifft hier Anfangs Oktober ein. 
Sinaia werden bereits die für die Königin be⸗ 
ſtimmten Zimmer hergerichtet. 


Aſien. 

Wie aus Siam berichtet wird, iſt den in 
dortigen Dienſten ſtehenden däniſchen Marine⸗ 
offizieren von Kopenhagen her die Theilnahme an 


einem eventuellen abermaligen Kampf 
Franzoſen ſtrengſtens unterſagt worden. 


gegen die 
Man 


entſinnt ſich, daß an dem Seegefecht bei Pakt: 


nang mehrere däni 
theiligt waren. 


aber von 


hagen 
fi 


inden können. 


Stückchen 


ergangene Verbot 


Amerika. 
Newyork, 12. September. 
Sonnabend wird das indianiſche Reſervatgebiet 
„Tbe Cherokee Strip“ in Arkanſas für Jeden jur 
Niederlaſſung offen erklärt werden. Na br 
100 000 Männer und Frauen ſind bereits der 
Nähe verſammelt, um die Gelegenheit zu ergrei⸗ 
jen, ſich eines Stückes Landes zu bemächtigen. 
Große Menſchenmaſſen ſind in der Stadt Arkan⸗ 
ſas zuſammengedrängt. Geſtern war daſelbſt kein 


Brod 


ſche Offiziere hervorragend be⸗ 
„Offiziell wird dieſes Gefedht jetzt 
ber den in ſiameſiſchen Dienſten 
däniſchen Perſönlichkeiten als ein 
niß“ bezeichnet. 


ftehenven 


„Mißverſtänd⸗ 
Man wird dieſes aus Kopen⸗ 
wohl charakteriſtiſch 


Am nächſten 


zu haben. Unter denen, die 


warten, befinden ſich auch viele Radfahrer, die 
mit Lebensmitteln verſehen ſind. 
daß ſie ſchneller reiſen werden als die Männer 
und Frauen zu Pferde, und ſo von den ſchönſten 


Landſtrichen Beſitz ergreifen können. 30 Fr 


find unter den Radfahrern. 


Cholera-Uachtichten. 


Hamburg, 14. September. Wie der „Ham 


burger Korr.“ meldet, müſſen ſich jetzt ſäm 


Sie glauben, 


auen 


von Rotterdam, Amſterdam, Havre, Hu f 
Grimsby kommenden Schiffe wieder einer drei⸗ 
tägigen Quarantäne unterwerfen. Während 
dieſer drei Tage darf nur der Kapitän an Land 


ge he 


n. 
Nom, 14. September. Während der letzten 


24 Stunden iſt in Caſſino ein neuer Choleraer⸗ 
krankungsfall nicht vorgekommen, einer der frühe 


mitgetheilten 5 


Ausgan 


genommen. 


us Livorno 


läſſige Nachrichten, jedoch verlautet, 


jälle hat einen Wolliger 


fehlen zuver⸗ 
daß drei 
ſeien. 


London, 14. September. Unterhaus: Der 


lug⸗ Präſident der Lokalverwaltung, Fowler, erklärte in 
ach⸗ Beantwortung einer Anfrage über das 


Auftreten 


4 


Er. 
Pescara wird in 
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der Cholera, daß in Aſhbourne in der Grafſchaft 
Derby ein ernſter Fall vorgekommen ſei; dort 
ſeien 13 Perſonen an 5 Diarrhoe er⸗ 
krankt, acht derſelben ſeien geſtorben. Alle hätten 
auf demſelben Hofe gewohnt und demſelben Brun⸗ 
nen entnommenes Waſſer getrunken. Außerhalb 
des Hofes ſei kein Krankheitsfall vorgekommen. 
Im Uebrigen laute der allgemeine Bericht bezüg⸗ 
lich aller Theile des Vereinigten Königsreichs be⸗ 
friedigend. Cleethorpe ſei frei von Cholera und 
in Hull kein Todesfall vorgekommen, zwei 
Cholerapatienten befänden ſich dort im Hoſpital. 
In Aſhton⸗under⸗Lyne ſei eine aus Cleethorne 
zurückgekehrte Perſon an der Cholera erkrankt und 
geſtorben. Im Allgemeinen beſſere ſich der Zu⸗ 
ſtaud, ohne Rückſchritte zu machen. 

London, 14. September. In der kleinen 
Stadt Bingley bei Bradford ſind ſeit acht Tagen 
mehrere Todesfälle an Cholera vorgekommen. 

Konſtantinopel, 14. September. Geſtern 
ſind in dem Irrenhauſe zu Skutari ſechs Perſo⸗ 
nen an der Cholera erkrankt und fünf geſtorben. 
Seit dem Auftreten der Cholera ſind dort insge⸗ 
ammt 103 Perſonen erkrankt und 66 geſtorben. 

n Skutari find zwei neue Erkrankungen vorge⸗ 
kommen. In Galata iſt ein ruſſiſches Ehepaar 
an der Cholera geſtorben. Aus Stambul werden 
einige ſporadiſche Fälle gemeldet. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. September. Mit dem heutigen 
Tage haben die Gerichtsferien ihr Ende 
erreicht, morgen werden die regelmäßigen gericht⸗ 
lichen Amtshandlungen wieder in vollem Umfange 
aufgenommen. 

— Der 1. Oktober trifft in dieſem Jahre an 
einem Sonntag, bei dem bevorſtehenden Woh⸗ 
nungswechſel muß vaher der nach $ 3 des 
Geſetzes vom 30. Juni 1834 am 2. Oktober ds. 
38. beginnende Umzug bei kleinen, aus höchſtens 
zwei Zimmern mit Zubehör beſtehenden Woh⸗ 
nungen an demſelben Tage, bei mittleren, aus 
drei oder vier Zimmern mit Zubehör beſtehenden 
Wohnungen am 3. Oktober, Mittags 12 Uhr, bei 
er mehr als vier Wohnzimmer umfaſſenden 

ohnungen aber am 4. Oktober, Mittags 12 Uhr, 
beendet ſein. 

— Das von dem Kaiſerpaar der hieſigen 
Lutherkirche zum Geſchenk beſtimmte große 
Chorfenſter iſt ſoeben in dem Paul Gerh. 
Heinersdorff'ſchen Glasmalerei⸗Inſtitut in Berlin 
vollendet worden. Das Fenſter ſtellt die Szene 
aus der Bergpredigt dar: „Kommet her zu mir 
alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid.“ In dem 
Sockel des Fenſters befindet ſich das Allianz⸗ 
wappen der Majeſtäten nebſt Widmungsinſchrift. 

* Heute Vormittag kurz nach 10 Uhr kam 
in einer Wohnung des erſten Stockwerks im 
Hauſe Kreckowerſtraße 23 Feuer aus, das bald 
die zweite Etage und den Dachſtuhl in Mitleiden⸗ 
ſchaft zog. Die Feuerwehr erſchien alsbald auf 
der Brandſtelle und griff unter Anwendung 
zweier Schlauchleitungen das Feuer mit gutem 
Erſolg an, doch brannte der erſte Stock völlig 
aus, während die Bewohner der oberen Etage ihr 
Mobiliar in Sicherheit zu bringen vermochten. 
Die Aufräumungsarbeiten nahmen bei der Aus⸗ 
dehnung, welche das Feuer gleich in Anfang er⸗ 
langt hatte, erhebliche Zeit in Anſpruch, ſo daß 
die Feuerwehr erſt gegen 1 Uhr von der Brand⸗ 
ſtelle abrücken konnte. 

— Im Monat Auguſt betrug die Einnahme 
an Wechſelſtempelſteuer im Ober⸗Poſt⸗ 
Direktions⸗Bezirk Stettin 8492 Mark, hierzu die 
Einnahme aus den Vormonaten ſeit April d. J. 
mit 33 460,30 Mark, ergiebt 41 952,30 Mark, 
gegen das Vorjahr um 3173,50 Mark mehr. 

— Daß auch unſere ſtädtiſchen Anlagen zum 
Aufenthalt gefährlicher Thiere dient, zeigte ſich 
vorgeſtern am Viktoriaplatz. Dort wurde auf 
dem Raſen eine ca. 1 Meter lange Schlange 
aufgefunden. Als wir dieſe Nachricht erhielten, 

aubten wir, eine junge „Seeſchlange“ hätte ſich 
der gegenwärtigen „Sauren Gurkenzeit“ in 
unſere ſtädtiſchen Gefilde verirrt, aber der auf dem 
Viktoriaplatz beſchäftigte Gärtner beſtätigt uns, 
daß er ſelbſt die Schlange durch einen Spaten⸗ 
ſtich getödtet habe. Nach ſeinem Dafürhalten ſei 
es eine Kreuzotter geweſen. Wie das Thier 
dahin kam, iſt eine Frage, die wir nicht beant⸗ 
worten können. 

* Ein großer Hund rannte vorgeſtern Nach⸗ 
mittag in der Louiſenſtraße den Knaben Otto 
Moderhack um, und erlitt der Junge hierbei 
einen Armbruch. Ein ganz ähnlicher Unfall 
wurde geſtern durch den Hund eines Kaufmanns 
in derſelben Straße herbeigeführt, indem derſelbe 
ein 17jähriges Mädchen zu Fall brachte, wobei 
ſich das letztere einen Beinbruch zuzog. Wie wir 
hören, ſind beide Unfälle dadurch herbeigeführt 
worden, daß fremde Perſonen die Thiere hetzten, 
und erſcheint es daher augebracht, Hunde, die 
derartiges Unheil anzurichten vermögen, niemals 
ohne genügende Aufſicht zu laſſen. 

— In der Nacht vom Sonnabend, den 16. 
auf Sonntag, den 17. September d. I., findet 
eine Reinigung des Hochreſervoirs ſtatt. Die 
Waſſerverſorgung der Stadt wird von 9 Uhr 


Abends an auf einige Stunden nur geringen] z 


Druck haben. 

— Nachdem die von den ſtädtiſchen Behörden 
in Swinemünde an den Kriegsminiſter gerichtete 
Petition wegen Vermehrung der Garniſon 
abſchlägig beſchieden iſt, hat der dortige Magiſtrat 
beſchloſſen, nochmals eine Petition einzureichen, in 
der wenigſtens um die Hierlaſſung des in Folge 
der Neuformationen nach Neuwahrwaſſer dem- 
nächſt überſiedelnden Regimentsſtabes des Fuß⸗ 
artillerie-Regiments von Hinderſin gebeten wird. 

— Zum Stadtbaurath in Stolp wurde 
der Regierungsbaumeiſter Schulz aus Beuthen 
in Oberſchl. gewählt. 

— Für die 20. pommerſche Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung, welche am 4., 5. und 6. Ok⸗ 
tober d. J. in Köslin ſtattfindet, hat der mit 
der Vorbereitung derſelben beſchäſtigte Ortsaus⸗ 
ſchuß folgendes Programm aufgeſtellt: Mittwoch, 
4. Oktober: 4 Uhr: a) Hauptverſammlung 


DEREN RR FEE ˙ A . ˙ ET r 


tigen: 1. Iſt es ausführbar, daß auch im Som⸗ geber, und da er feinem Vordermanne wohl nicht 


mer die Kinder der Landbevölkerung unverkürzten 
Unterricht erhalten? 2. Iſt es durchführbar, daß 
auch Ernte⸗ und Herbſtferien ſämmtlicher Volks⸗ 
ſchulen mit denen der höheren Schulen zuſammen⸗ 
fallen? 3. Soll die Provinzial⸗Verſammlung 
künftig jährlich oder nur alle 2 Jahre ſtattfinden? 
4. Antrag des Provinzial⸗Vorſtandes auf Er⸗ 
höhung des Beitrages für die Rechtsſchutzkaſſe. 
Für die beiden Hauptverſammlungen liegen fol 
ende Gegenſtände vor: 1. Die Ae Meer 
fir die aus der Volksſchule entlaſſene Jugend. 
(Herr Mittelſchullehrer Schreiber⸗Köslin.) 2. Der 
Geſchichtsunterricht nach der Allerhöchſten Ordre 
vom 1. Mai 1889 und den betreffenden Mi⸗ 
niſterial⸗Erlaſſen. (Herr Lehrer Kaſten⸗Köslin.) 
3. Die a ei (Herr Rektor Juds⸗ 
Jarmen.) Die Reihenfolge der Vorträge beſtimmt 
die Vertreter⸗Verſammlung. Die Lehrmittelaus⸗ 
ſtellung, welche der Ortsausſchuß in den Räumen 
des Seminars veranſtaltet, wird den Gäſten an 
allen drei Verſammlungstagen zugänglich ſein; 
nur während der beiden Hauptverſammlungen 
bleibt die Ausſtellung geſchloſſen. — Anmeldungen 
find baldmöglichſt, ſpabeſtene bis zum 20. Sep⸗ 
tember, an den Schriftführer des Ortsausſchuſſes, 
Herrn Lehrer J. Strehlow in Köslin, Kleine Bau⸗ 
ſtraße 24, zu richten. x 

— Zahlt der Darlehnsgeber die verſprochene 
Darlehnsvaluta, für welche in voller 
Höhe der Darlehnsnehmer eine Hypothek beſtellt 
hat, nicht voll und cedirt der Darlehnsgeber die 
Hypothek gegen volle Valnta weiter, ſo hat, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, 4. Zivilſenats, 
vom 12. Juni 1893, im Gebiete des Preuß. Allg. 
Landrechts der Darlehnsnehmer einen Anſpruch 
gegen den Darlehnsgeber auf Zurückgewährung 
der Hypothek in Höhe der nicht gezahlten Dar⸗ 
lehnsvaluta oder auf Zahlung der Reſtvaluta des 
Darlehns. 


Bellevne⸗Theater. 

In Lubliner's (Hugo Bürger's) Luſtſpiel 
„Auf der Brautfahrt“ ſetzte geſtern Herr 
v. d. Oſten ſein Gaſtſpiel als „Paul Gersdorff“ 
fort und verſtand auch dieſe Rolle voll und ganz 
zur Geltung zu bringen, flotte Manieren, trockener 


Humor und fließender, ausdrucksvoller Dialog 
blieben Vorzüge ſeines Spiels, und das ziemlich 
zahlreich anweſende Publikum nahm auch geſtern 
die Leiſtung des geſchätzten Gaſtes mit lebhaftem 
Beifall auf. Eine gute Partnerin fand derſelbe in 
Frl. Schiffel, welche die „Marie Delmont“ 
liebenswürdig und nicht ohne Gefühl gab. Frl. 
Grüner ſah als „Sophie Potter“ zwar etwas 
zu jung, ſonſt aber recht anmuthig aus, in 
Sprache und Bewegung verrieth ſie jedoch nur 
wenig die Salondame. Frl. Kroſchar (Miß 
Cragg) und Frl. Sella (Hildegard) verdarben 
nichts und die Herren Moritz (Potter) und 
Werthmann (Hollmann) fanden ſich mit 
ihren kleinen Rollen recht gut ab. bins 


Aus den Provinzen. 

Köslin, 14. September. In Gülz bei 
Naſſow machte vorgeſtern der dortige verheirathete 
Lehrer Ziemer durch Erhängen ſeinem Leben ein 
Ende. Ein unheilbares Krebsleiden dürfte das 
Motiv zur That geweſen ſein, die vor dieſem 
aus dem gleichen Grunde ſchon ein Bruder des 
Verſtorbenen ausgeübt hat. 


Kunſt und Literatur. 

Wie wir hören, wird in Kurzem in Berlin 
eine neue Tageszeitung erſcheinen, welche in 
franzöſiſcher Sprache unter dem Titel „Journal 
de Berlin“ herausgegeben wird. Dieſelbe be⸗ 
zweckt, die des Deutſchen nicht mächtigen Aus⸗ 
länder mit deutſchen Zuſtänden näher bekannt zu 
machen, und die Pflege der franzöſiſchen Sprache 
in der deutſchen Familie zu fördern. Die Ten⸗ 
denz des Blattes iſt eine deutſch⸗nationale, und da 
das Blatt außer den Tagesneuigkeiten auch Kunſt, 
Wiſſenſchaft und Litteratur in ausgedehntem 
Maaße zu berückſichtigen verſpricht, ſo wird es 
ſich in den weiteſten Kreiſen gewiß Freunde er⸗ 
werben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In einem Berliner Blatte war unlängſt 
der Unzufriedenheit darüber Ausdruck gegeben, daß 
der Hofmarſchall der Kaiſerin, Freiherr v. Mir⸗ 
bach, die Einladung zu Beiträgen für Kirchen⸗ 
bauten auch an jüdiſche Mitbürger nicht erfolglos 
verſandt habe. Mit Bezug auf dieſen Artikel 
wird die „Nat.⸗Ztg.“ um Aufnahme der folgenden 
Zuſchrift gebeten, die der Geh. Kommerzienrath 
x. M. Goldberger an den Freiherrn v. Mirbach 
gerichtet hat: „Hochverehrter Herr Freiherr, Ew. 
Excellenz! Von längerer Reiſe zurückgekehrt, er⸗ 
fahre ich von einem vor Wochen im hieſigen „Kl. 
J.“ veröffentlichten Pamphlet, in welchem auf be⸗ 
ſtimmte Perſonen, ihre Beiſteuer für Kirchenbau⸗ 
wecke und auf angeblich hierfür ertheilte aller⸗ 
höchſte Auszeichnungen verſtändlich angeſpielt wird. 
Daß auch die Adreßangelegenheit der Berliner 
jüdiſchen Gemeinde von dem „Kl. J.“ ziemlich 
deutlich geſtreift wird, hat hie und da die Ver⸗ 
muthung geweckt, daß ich ebenfalls zu den in der 
betreffenden Erzählung gemißhandelten Perſonen 
gehöre. Hierdurch iſt mir in Erinnerung gebracht 
worden, daß ich in der That vor 2¼ Jahren, im 
März 1891, auf Ew. Excellenz Einladung für die 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche beigeſtenert habe. 
Ich that dies, weil nach meiner Auffaſſung, die 
ich trotz der Einwürfe des „Kl. J.“ nicht aufgebe, 
die Fürſorge ſür die Pflege der Religion eine 
Pflicht iſt, bei deren Erfüllung der Einzelne ſich 
nicht eng und engherzig auf das eigene Bekennt⸗ 
niß beſchränken darf. Jene Geſchichte im „Kl. J.“ 
iſt mir zum Anlaß geworden, in meinen Büchern 
nachzuſehen, in welchem Maße ich mich eigentlich 
an Beiträgen zu Kirchenbauten betheiligt habe. 


des Peſtalozzivereins; ſodann 5) Hauptverſamm⸗ Was ich darnach dieſem Zwecke bisher überhaupt 
lung der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiſtung; darauf c) jemals zugewandt, erſcheint mir gegenüber den 


Vertreterverſammlung des Provinzial-Lehrerver⸗ 


Vorausſetzungen des „Kl. J.“ ſo beſcheiden, daß 


eins. 8 Uhr: Gemüthliches Beiſammenſein. — ich mich nachträglich beehre, Ew. Excellenz neben 


Donnerſtag, den 5. Oktober: 
Uhr: 1. Hauptverſ 
Sterbekaſſe. 2. Nebenverſammlungen. \ 
a) Die Schrift der Schulkinder in hygieniſcher 
Beziehung. (Herr Ur. med. Gutknecht⸗Köslin.) 
b) Die Gehaltsverhältniſſe der Landlehrer. (Herr 
Lehrer Suchland⸗Buchwald.) 9 Uhr: ſte 
Hauptverſammlung des Provinzial⸗Lehrervereins. 
3½ Uhr: Feſteſſen. 6 Uhr: Kirchen⸗Konzert. 
8 Uhr: Feſtſpiel und Konzert. — Freitag, 
den 6. Oktober: 7—9 Uhr Nebenverſamm⸗ 
lungen; Vorträge: a) Die Anatomie der Biene. 
(Herr Taubſtummen⸗Anſtalts⸗Vorſteher Olters⸗ 
dorf⸗Köslin.) b) Welche Gründe ſprechen für die 
Pflege der Knabenhandarbeit? (Herr Lehrer As⸗ 
mus⸗Dramburg.) 9 Uhr: Zweite Hauptver⸗ 
ſammlung des Provinzial⸗vehrervereins. 2 Uhr: 
Ausflüge in die Umgegend (Kadettenanſtalt, Aus⸗ 
ſichtsthurm auf dem Gollen, Zanow 2e.). Die 
Vertreterverſammlung des Provinzial⸗Lehrervereins 


7-9 meinem ſeither dargebrachten Scherflein von 300 
ammlung der pommerſchen Mark weitere Mark Tauſend für den gleichen 
Vorträge: Zweck (Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche) ganz er⸗ 


gebenſt zu überreichen. Ich bitte Ew. Excellenz, 
meine Gabe freundlichſt anzunehmen und nach⸗ 
ſichtig darüber zu urtheilen, daß eine freilich zu 
anderem Endzweck geſchriebene Zeitungsnotiz Ans 
ſtoß zu dieſem Schritt gegeben hat.“ 

— Der Graf Della Riva, der, wie berichtet, 
in Cuneo aus ſeinem Wagen geſchleudert und ge⸗ 
tödtet wurde, gehörte früher der Berliner italieni⸗ 
ſchen Botſchaft an und war in Hofkreiſen ſehr 
beliebt. 

— Bei der dritten Kammer des Berliner 
Gewerbegerichts ſtand am 13. September Termin 
an in einer Bauſache M. und Genoſſen contra 
B. und Genoſſen. Die Kläger waren von dem 
Bauunternehmer R. zu einer Zeit engagirt worden, 
wo nachweisbar der Unternehmer vollſtändig 
mittellos und nicht in der Lage war, die Löhne 


hat ſich mit folgenden Gegenſtänden zu beſchäf⸗ zu zahlen. Der Mitbeklagte B. war der Geld 


I Weiſe: 


ganz traute, hat er meiſtens die Löhne ſelbſt den 
Arbeitern gezahlt und auch anderweitig die Rechte 
des Unternehmers ausgeübt. 


weil ſich B. mit R. überworfen hatte, und nun 


Schließlich haben Reaumur. 
eines Tages die Bauarbeiter keinen Lohn erhalten, Wind: NW. 


..] . ]³· ag Yan 12a 5 ld 


Börfen: Berichte. 
Stettin, 15. September. 

Wetter: Schön. Temperatur + 15 Grad 

—. Barometer 770 Millimeter. — 


Weizen wenig verändert, per 100] Kilo⸗ 


Erſterer ſich dadurch zu rächen ſuchte, daß er kein gramm loko 140,00 — 146,00, per September⸗Or⸗ 
Geld mehr gab. Auf die Klage der Arbeiter tober 146,25 bez. u. G., per Oktober⸗November 
erklärte B. daß er nicht zur Zahlung verpflichtet 147,00 — 147,50 bez., per November ⸗Dezember 


ſei, weil R. ſelbſtſtändig und für alleinige Rechnung 149,00 — 149,50 — 149,75 bez., 


den Bau übernommen habe. 
umfangreicher Beweisaufnahme erkannte das Ge⸗ 
werbe⸗Gericht dahin: daß die Beklagten R. und 


B. ſolidariſch zur Zahlung zu verurtheilen ſeien, 126,50 


weil der Gerichtshof angenommen habe, daß 


und B. auch den 
Unternehmer wiederholt gerirt habe. 
wurde beſchloſſen die Akten der 

Staatsanwaltſchaft ex officio zur Kenntnißnahme 


Außerdem 


Königlichen 135,00 — 145,00, Märker 135,00 —160 


per Dezember 


Nach ſtattgehabter — —, per April⸗Mai 156,50 B., 156,00 G. 


Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko 
123,00 —126,00 bez., per September ⸗ Oktober 
B. u. G., per Oktober⸗November 127,50 


R.] bez., per November⸗Dezember 130,00 B. u. G., 
nur ſeiner Mittelloſigkeit wegen von B. vorgeſchoben per Dezember g 
rbeitern gegenüber ſich als u. © 


—,—, per April⸗Mai 136,25 B. 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko pomm. 
0,00. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 


einzureichen, weil die Thatſache, daß ein notoriſch —,—, neuer pommerſcher 154,00 — 160,00 


zahlungsunfähiger Bau⸗Unternehmer Arbeiter an- 
nehme und die Bauraten, die zur Zahlung dienen 


Rüböl ohne Handel. 
Spiritus unverändert, per 100 Liter & 


ſollen, vorher anderweitig verpfände, nach Anſicht 100 Prozent loko 70er 34,5 bez., per Septem⸗ 


des Gewerbegerichts betrügeriſch ſei, und weil derber 70er 32,8 nom., 


per September ⸗ Oktober 


Umſtand, daß den Arbeitern wöchentlich 57 Pfg. 70er 32,8 nom. 


Krankenkaſſen⸗Beiſteuer in Abzug gebracht, jedoch 
zu anderen Zwecken verwandt worden ſeien, gegen 
die bezüglichen Geſetzesbeſtimmungen verſtoße. 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichte. . ” 
Regulirungspreiſe: Weizen 146,50, 


— (Höchfte Auszeichnung.) Die ſeit ihrem Roggen 126,50, 70er Spiritus 32,8. 


mehr als 45jährigen Beſtehen auf faſt allen 
Welt⸗Ausſtellungen preisgekrönte Firma H. Under⸗ 
berg⸗Albrecht hat nunmehr auf der Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung in Chicago 1893, für den von ihr er⸗ 
fundenen und allein echt fabrizirten Boonekamp 
of Maag⸗Bitter die „Chicago⸗Medaille mit 
Diplom“ ais höchſte Auszeichnung erhalten. 

— (Das Heim des Dichters Moſer.) In 
der „Schleſ. Ztg.“ ſchildert ein ſich A. Dabei 
nennender Verehrer des Jubilars Moſer das Gör⸗ 
litzer Heim des Dichters in folgender anſprechender 
„Allmorgenlich um die neunte Stunde 


Berlin, 15. September. 

Weizen per September⸗Oktober 150,50 bis 
150,75 Mark per November⸗Dezember 154,75 Mark, 
per Mai 1894 162,25 Mark. 

Roggen per September⸗Oktober 130,75 
bis 131,00 Mark, per November⸗Dezember 134.00 
Mark, per Mai 1894 139,25 Mark. 

Spiritus loko 70er 36,00 Mark, per 
September 700 34,10 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 33,10 Mark, per April⸗Mai (0er 
39,00 Mark. 

Hafer per September⸗Oktober 158,75 per 


umflattert eine hungrige Spatzenſchaar ein Wr Mai 1894 146,75 Mark 
i „75 e 


der vornehmen Moltkeſtraße in Görlitz. 

ſchmale, weiße Hand öffnet die Riegel — und 
Guſtav v. Moſer erſcheint, einen rothen Fez auf 
dem Haupte, um mit ſeinen gefiederten Freunden 
das Frühſtückbrot zu theilen. „Guten Morgen, 
Herr Hofrath!“ Der allzeit gut gelaunte Neſtor 
der deutſchen Luſtſpieldichter winkt uns freundlich, 
hereinzukommen. Folgen wir der Einladung und 


ſehen wir uns einmal das Tuskulum des Dichter Preuß. Conſols 4% 


greiſes näher an. Seit dem Tode ſeiner Gattin 


hat Moſer ſein Gut Holzkirch verpachtet und fich | Bomm. Pfandbriefe 31 % 
in Görlitz wieder ganz als Garcon niedergelaſſen raten end. nor 52,10 
94, 


Der brave Karl, ein treuer Diener 


öffnet, und aus der hohen Flügelthür tritt lächelnd] Mumän. 1881er amokt. 
der Hausherr, uns zu frohem Willkommen die] Serdiige e Tab mente 77,00 
Hand entgegenſtreckend. Wir betreten zuerſt ſein uf. Beten 4 4 102.40 


Jagdzimmer. Eine reiche Waffen⸗ und Geweih⸗ 


ſammlung beweiſt, daß der Dichter ein paſſtonirter Bete. ane 4.6 


Jäger iſt. Das nächſte Gemach birgt die 
gebniſſe von Moſers Thätigkeit als Gutherr von 
Holzkirch: herrliche Pokale und ſchwere Humpen, 
Alles Preiſe von den ſchleſiſchen Maſtvieh⸗Aus⸗ 


ſtellungen. Wie Herr von Moſer mir im Ver⸗ P. Hop.⸗A.⸗B. (100) 4% 


Mais per September⸗Oktober 109,50 Mark, 
per November⸗Dezember 112,25 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 48,30 Mark 
per April⸗Mai 49,00 Mark ol 

Petroleum per September 19,30 Mark. 


Berlin, 15. September. Schluß⸗Kourſe. 


106,90 Amſterdam kurz —.— 
do. do! 310% 99,90 Paxis kurz FE ( 
Deutſche Reihsanl. 3% 85,20 Belgien kurz N EEN 
95,0u | Bredower Cement⸗Fabrik 81,00 
88,20 Weuc Dampfer⸗Compagnie 
0 Stettin) 2 
feines Herrn, Ungar. Goldrente o Stett. Cbamotte⸗Fabrik 
Didier 198,35 
95,09 „Union“, Fabrik chem. 
| Produkte 134,00 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
1 en unk. 50 
do. do von 1880 95,60 Anatol. 5% gar. G85 
Pr.⸗Obl. 5569 
rr. Banknoten x 
Er⸗ No Banknoten Caſſa 212,35 Ultimo⸗Kourſe: 
do Ultimo 212,50 Disconto⸗Commandit 17360 


do. 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 

Geſellſchaft (100) 4% 105,50 
do. (110) 4% 10235 
do. (100) 4% 101,00 


Berliner Handels⸗Geſellſch. 133,50 
Oeſterr Credit 202,60 
Dyna tite Truſt 127,70 
Bochumer Gußſtahlſabrik, 128,75 
Laur chütte 103,60 


ü 1 ine E 1 f I. Emi 2,50 ner 134,9 

eg zuflüſterte, 8 ſeine Erfolge mit Ochſen, eit. Bale Mel Lin B. 10825 ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 112,50 
Schafen und Schweinen großartig — aber jehr) Stert. 8.Ic-Brioritäten 193,75 Lortm. Union dt Pr. 69% 57,00 
Omnpreuß. Südbahn 69,50 


theuer, fo daß die Tantiemen ſeiner Dichtkunſt] Stett. Maſchinenb Ant. 


immer wieder dafür einſpringen mußten. Ueber 
dem Sopha lächelt ein Bild Moſers auf die rechts 
am Ofen aufgeſtapelten Poſtpackete, doch der 


Meiſter ſelbſt geht nur mit heiligem Schauer an London la ig 


ihnen vorüber. Es ſind die täglich anlangenden 
Werke verkannter Dichter. Gedruckt und im Ma⸗ 
nuſkript lagen fie dort in hohen Denen. Jetzt 
ins Arbeitszimmer Moſers! Alles groß, 


bequem] Kourſe.) Träge. 


vorm. Möller u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ 


Stu. m⸗Akt. à 1000 Vi. 133,75 bahn 68,60 

do. 6% Prioritäten 183,76 Mainzerbahn 106,75 
Petersburg kurz 411,35 Norddeutſcher Yloyd 117,00 
— ,— Lombarden 42,25 


London kurz 


und gediegen. Auf dem Schreibtiſch ſtehen die 3 3. Kours v. 13 
Bilder feiner Lieben. Am großen runden Tiſch 3% amortiſirb. Mente 9 5 . 
wird gearbeitet. Schreibt Herr v. Moſer allein, e I n h 
fit dort der Sekretär, andernfalls ſein Mit⸗ 95 e 0486 ara 
e 5 : ; * o ungar. Gold rente 94.5 94,43 
arbeiter. Was die Bilder an den Wänden an⸗ III. Orlen . 68,80 | 68,85 
langt, jo ſieht man wenig von Krieg und Frieden, 4% Nuſſen de 18899 99,75 | 100,00 
deſto mehr von Graef und Makart. Im Gartens | 4% unifiz. Egypter —— 102,67½ 
ſalon erinnern zahlloſe Kränze und Schleifen an 4¾ Spanier äußere Anleihe 64,50 64,50 
des Dichters f e Roh 125 Mose 2 10 u 55 n 8 — — 
Doch der intereſſanteſte Raum iſt Moſers Schlaf⸗ Türkiſche Looſe .. nn 4 „ 9 20, 
immer. Dem Bett gegenüber, jo daß beim Ein⸗ 8 Br ee 
(hfafen und Grwachen der Blick darauf falen| Ponbenden . e 
muß, fteht als memento mori auf ſchwarzem Banque ottomane 583,00 | 583,00 
Sockel ein zierlich kleiner Eichenſarg, der einſt, „ de Paris. 640,00 —,— 
wenn Guſtav von Moſers irdiſche Hülle in „ diescompte........... 71, 77.0 
ng 0 8 ſein 10 15 Aſche | Credit 3 e eg 9ER 
ergen jo reunde wollten ihm bei Lebzeiten „ -r. — . = 
ein Denkmal in Görlitz ſezen. Da der Meister Nierdiona e an 
aber proteftiste, liefen fie heimlich auf file) Su nab Alten... 211900 2721.00 
vn Er folgende Inſchrift an dem Sarge Credit Lyonnais | BEER. 77300 | 775.00 
; "AB rr sc ner —— —.— 
„Wer geiſtreich im Sinnen, Kae a 5 382,00 | 378.00 
Glücklich im Minnen, Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,50 122½ 
Kühn im Beginnen, ar — . — kur San 205% 
1 eque auf London 2 2 2 25,2 2 
Dem tie Wechsel Amſterdam F .. uuce-.. 206.93 | 206,81 
Als Sold ier 199,00 | 198,87 
5 A 418.00 417,50 
Der Marmorſtein! 0 Comptoir d’Escompte, neue —,— —.— 
Ja, unvergeſſen wirft Du ſein, Robinſon⸗Aktien | 
Wenn längſt als Aſche Dein Gebein geen 21,12 21,18 
In dieſem Meinen Eichenſchrein n . 81,5 81,70 
Der Nachwelt wird geblieben ſein!“ Privatdis konte 2]; 27 


Ein goldener Schlüſſel erſchließt den verſchwie⸗ 
genen Bewahrer der liebſten und merkwürdigſten 
Erinnerungen des Dichters. Herr v. Moſer ge⸗ 
ſtattet einen Blick hinein. Bilder ſchöner Frauen, 


helle und dunkle Locken, Schleifen und getrocknete zember 79,00, per März 76,50, per 


Hamburg, 14. September, Nachmittags 3 
Uhr). Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per September 81,50, per De⸗ 

N Mai 75,50. 


Blumen, zarte Briefe, ein reizender Schuh und Behauptet. 


vieles, vieles Andere — Alles theuere Angedenken 
verrauſchter Stunden, verklungener Freuden, die 
jetzt einträchtig bei einander ruhen! Und nun zum 
Letzten! Jeder Menſch hat ſein Steckenpferd — 
warum ſoll ein Dichter lein Stiefelmuſeum be⸗ 
ſitzen? Herrn v. Moſer machen Stiefel Spaß. 
Zur Zeit iſt der Muſeumsbeſtand bedauerlich 
ering — es ſind nur 87 Paar vorhanden; aber 
in der guten, alten Zeit, als Gutsherr von Holz⸗ 
kirch, ſoll der Glückliche oft 150 Paar beſeſſen 
haben! Es iſt doch wieder einmal etwas Origi⸗ 
nelles! Aber ſeinen Haken hat es doch, denn als 
der Herr Hofrath mich begleiten wollte, klagte er 
mir ſeufzend, daß er kein paſſendes Paar Stiefel 
finden könne. Irgendwo drückt eben Jeden der 
Schuh! Wir aber wünſchen dem Dichters und 
Lieutenant⸗Jubilar, daß er 100 Jahre leben und 
trotzdem jung ſterben möge! 

Lauban, 13. September. Bleichmeiſter 
Steinberger wurde heute bei der Jagd von ſeinem 
Sohne in Folge eines Verſehens erſchoſſen. 

Wien, 14. September. Bei dem Rennen in 
Freudenau ſpielte ſich heute ein aufregender 
Zwiſchenfall ab. Der Rennſtallbeſitzer Schindler 
gerieth mit ſeinem Trainer Ware in Streit, 
worauf Letzterer Schindler mit Erſchießen be⸗ 
drohte. Die Polizei ſchritt ein und verhaftete 
Ware. 

Kopenhagen, 14. September. Auf einer 
Klippenwand zwiſchen Allinge und Sandvig auf 


Bornholm iſt eine aus dem Bronzealter her⸗ 2 Uhr 


ſtammende ſogenannte „Helleriſtning“ entdeckt 
worden, die zehn bis zwolf Schiffe von verſchie⸗ 
dener, theilweiſe jehr ſchöner Form zeigt, die in 
drei Reihen neben einander liegen. 


Hamburg, 14. September, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
zuben⸗KRobzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozeut 
Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 15,27 ½, per Oktober 14,42, 
per Dezember 14,321, per März 14,57 ½ 


— Ruhig. er x 

ra 14. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petro leu m. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ 
zollfrei. Ruhig. Loo 4,40 B. — Baum⸗ 
wolle feſt. 


Peſt, 14. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
ea arkt. Weizen loko ruhig, ver 
Herbst 7,52 G., 4,51 B, per Frühjahr 4,00 G., 
7,02 B. Hafer per Herbſt 6,52 G. 6,54 B., 
per Jrügjahr 6,62 ©, 6,64 B. Mais ver 
August, September 4,92 G., 44 B., per Mair 
Juni (1894) 5,23 G., 5,24 B. Kohlraps per 
September⸗Oktober 15,70 G., 15,80 9. — 
Wetter: Schön. 

Amsterdam, 14. September, Nachmittags 
Weizen per November 163,00, per März 
175,00. — Roggen per Oktober 122,00 per 
März 122,00. — Rüböl per Herbſt —,—, per 


zinn 55,50. 

Amſterdam, 14. September. 
Kaffee good ordinary 51,25. - 
Antwerpen, 14. September, Nachmittags 

15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) RNaffinirtes Type weiß lolo 
11,50 bez. u. B., per 
Oltober⸗Dezember 11,6 
11,75 B. Ruhig. 


Java⸗ 


Antwerpen, 14. September. Getreide ⸗ 
markt. Weizen flau. — Roggen ruhe 


{ 


— Ha fer ſteigend. — Gerſte ſeſt. 


Mai —.—. 
| Amſterdam, 14. September. Bancar|. 


eptember 11,37 B., per genommen. 
B., per Januar⸗April ohne Erfolg. Das Panzerſchiff „Bahia“ unter⸗ 


Paris, 14. September, Nachm. Ge 
treidemarkt (Schlußbericht)) Weizen 
träge, per September 20,90, per Oktober 21,20, 
per November⸗Februar 21,80, per Januar⸗April 
22,20. Roggen feſt, per September 13,60, 
per Januar⸗April 15,10. Mehl matt, per 
September 44,60, per Oktober 45,20, per Nor 
vember⸗Februar 46,60, per Januar⸗April 47,50. 
Rüböl träge, per September 56,00, per Oktober 
56,50, per November⸗Dezember 57,00, per Januar⸗ 
April 58,00. Spiritus ruhig, per September 
42,00, per Oktober 41,50, per November⸗De⸗⸗ 
zember 41,50, per Januar⸗April 41,75. — 
Wetter: Schön. 
Paris, 14. September, Nachmittags. Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, Loto 39,50 
bis —.—. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per September 41,75, per Okto⸗ 
ber 41,50, per Oktober⸗Januar 41,62½, per 
Jauuar⸗April 42,12½. 
London, 14. September. An der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 14. September. Cyili⸗Kupfer 
421/16, per drei Monat 43/0. 

London, 14. September. 6 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,75, anziehend. — Rübenroh⸗ 
Eat ez ifo 15,28, anziehend. — & ent ifugats 

uba . 

London, 14. September. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 43 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 80 Kite. 15 Sh. — . Zink 
17 Iſtr. 7 Sh. 6 d. Blei9y Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
. eiſen. Mixed numbers warrants 42 Sh. 


Newyork, 14. September. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
93 000, do. nach Frankreich 100 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 78 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
85000 Ran nach anderen Häfen des Kontinents 
—.— Orts. 

Newyork, 14. September. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Of 
tober —,—. Weizen per Dezember 77,75. 

Sidney, 13. September. Wolle So 
weit ſich bis jetzt beurtheilen läßt, fällt die neue 
Schur im Allgemeinen beſſer als letztes Jahr aus. 
Die Auktionen werden in Adelaide am 27. Sep⸗ 


tember, in Sydney am 4. Oktober, in Mel⸗ 


bourne in der zweiten Woche kommenden Monats 
eröffnen. 


— — — — 


Bankweſen. 


Paris, 14. September. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1 682 938 000, 
Abnahme 6 984000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1270 682 000, 
Abnahme 2551000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
= n “as = nr N 886 000. 
Notenumlau anks 3407 743 000, 0 
| 1005 5 Abnahme 
Laufende Rechnung d. Priv. R 8 377 23 
Gi 9900 6005 Franks 377 238 000, 
uthaben des Staatsſchatzes Franks 85 39 
Zunahme 5 819 0000 „ 
Geſammt-Vorſchüſſe Franks 291 273 000, Ab⸗ 
nahme 2846 000. 
Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4 126 000, 
Zunahme 230 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 86,67 Prozent. 


London, 14. September. 
Totalreſerve Pfd. RER kausweis. 


585 z 
1,033 000. 0, Zunahme 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 755.000, Abnahme 
416 000. „Abnahme 


Sterl. 26 890 000, Zunahme 


24 300 000, Zunahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 926 000 

* Annahme 1,177 000. K 
uthaben des Staates Pfd. rl. 3 336 
Aae ana Pfd. Sterl. 3 336 000, 

n Pfd. Sterl. 15 739 000, Zunahme 


Regierungs⸗Sicherheiten fd. Ster 
Abnahme 100000. en 
Prozen Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
. 52½ gegen 51°), in der Vorwoche. 
Clearinghouſe-Umſatz 96 Mill., gegen die ent⸗ 
3 Woche des vorigen Jahres mehr 
Mill. 


CCC TR ENT EETT 


Baarvorrath Pfd. 
617000 


Portefeuille Pfd. Sterl. 
263 000 


9889 000, 


Waſſerſtand. 
3 . 15. September. Im Hafen + 2 Fuß 


== 5,65 


Waſſertiefe im Revier 18 Fuß — Zoll 
eter. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 15. September. Der „Gaulois“ 
meldet aus Rom, daß der König und die Königin 
von Italien nach Neapel gereiſt ſind, um daſelbſt 
den dortigen Feſten zu Ehren der engliſchen Flotte 
beizuwohnen und denſelben einen höheren Glanz 
zu verleihen. 

In militäriſchen Kreiſen Spezias ſoll, wie 
der „Gaulois“ ebenfalls mittheilt, das Gerücht 
kurſtren, daß die italienische Regierung mit den 
Verbündeten Italiens ſich dahin verſtändigt habe, 
daß bei Ankunft des engliſchen Geſchwaders, die 
deutſche und die öſterreichiſche Flotte ebenfalls in 
den italieniſchen Gewäſſern anweſend ſeien. 

Lens, 15. September. Der zweite Kongreß 
der Grubenarbeiter von Pas de Calais verſam⸗ 
melte ſich geſtern Abend im Saale Gotthardt. Es 
waren 109 Delegirte anweſend, denen Baſeley 
und Samandin präſidirten. Eine große Menge 
Arbeiter füllte den Saal und hielt auch den Platz 
vor dem Verſammlungslokal beſetzt. Samandin 
verlas 14 abſchlägliche Antworten von Geſell⸗ 
ſchaften; energiſche Proteſtationen unterbrachen 
fortwährend die Verleſung. Nach einigen heftigen 
Reden gegen den Kapitalismus und die Ausbeu⸗ 
tung fand die Abſtimmung über den General, 
Ausſtand ſtatt, welcher mit 81 gegen 11 Stim- 
men für den nächſten Montag beſchloſſen wurde. 
London, 15. September. Aus Buenos⸗ 
Ayres wird offiziös gemeldet, daß der General 
Peixotos die telegraphiſchen Verbindungen voll- 
ſtändig beherrſcht. Das Geſchwader hat Gamba 
bombardirt und das Kanonenſchiff „Alagea“ weg⸗ 
Die Bombardirung des Forts blieb 


wegs nach Paraguay erhielt Befehl, nach Monte⸗ 
video zurückzukehren. 


— 


